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Sind Sie dafür, dass der Bundesrat direkt vom
Volk gewählt werden kann?
– ja 42%
– nein 52%
– ist mir egal 6%

Auch Ihre Meinung zählt! Beteiligen Sie
sich an unserer  Wochenumfrage unter:

Frage dieser Woche:
Sind Sie für eine verschärfte Asylgesetz-
gebung?
– ja
– nein
– ist mir egal

«Schön sein, schön bleiben» –
Schönheitstipps vom Experten
Passend zu seinem 30-Jahr-
Jubiläum als Beauty-Experte
stellte Joerg Kressig am Freitag
im Seedamm-Center in Pfäffi-
kon sein zweites Buch vor.
«Schön sein, schön bleiben»,
deckt beinahe alles ab, was
Frau über ihr Auftreten wissen
muss.

Von Lara Steiner

Pfäffikon. –Welche Farben passen zu
mir? Wie pflege ich meine Haut al-
tersgerecht? Worauf muss ich beim
Kauf einer Brille achten? Das Buch
«Schön sein, schön bleiben» spricht
nicht nur von Kosmetik. Es befasst
sich unter anderem mit den verschie-
denen Kleidungsstilen und Wirkstof-
fen sowie Ayurveda, der ältesten noch
existierenden Heilkunde der Welt.
Zudem erfahren die Leserinnen ihren
Jahreszeiten-Typ und welche Kleider-

farben an ihnen besonders anspre-
chend wirken.

Natürliche Schönheit hervorheben
Einzelne wurden bereits am Freitag
von Karin Pfister, Kressigs Geschäfts-
partnerin im Bereich Styling, kompe-
tent beraten. «Mir ist es wichtig, dass
die Kundinnen ihre Individualität bei-
behalten und ihre äussere und innere
Schönheit zum Vorschein kommt», so
Joerg Kressig. Wie schon sein erstes
Buch ist auch «Schön sein, schön blei-
ben» im Giger Verlag, Altendorf, er-
hältlich. Die Tipps stammen allesamt
aus der langjährigen Erfahrung als
Schönheitsexperte.
Ob Fotograf, Stilberater oder Mo-

derator: Joerg Kressig darf als einer
der kompetentesten Persönlichkeiten
in Sachen Schönheit, Kosmetik und
Mode in der Schweiz betrachtet 
werden. Unter seinem Namen läuft
ebenfalls die Kosmetiklinie «Pure
Swiss Cosmetics», die ständig erwei-
tert wird.

Von links: Joerg Kressig mit seinem Buch «Schön sein, schön bleiben», Verlege-
rin Sabine Giger, Kressig-Geschäftspartnerin Karin Pfister.

Bild Lara Steiner

Coole Show durch den Dschungel
14 Tänzerinnen und Tänzer der
Flying Taps führten am Freitag-
abend in der Mehrzweckhalle
Altendorf in einem rhythmi-
schen Steptanz-Feuerwerk
durch den Dschungel mit Ab-
stecher in die Antarktis und
nach Las Vegas.

Von Paul Diethelm

Altendorf. – Nach der Begrüssung
durch Roland Jost, Präsident der Kul-
turkommission Altendorf, begann die
Coole Show «Rock the Feet – Jungle
Edition» unter der Leitung von Mar-
grit Lilly in der Mehrzweckhalle mit
den Flying Taps im Dschungel von Ma-
dagaskar. Was in der Vorschau ver-
sprochen war, wurde erfüllt. Der en-
gagierten Truppe ist es gelungen, das
Publikum mit enormer Bewegungs-
freude mitzunehmen auf eine unter-
haltsame Reise quer durch den
Dschungel mit all den tierischen Be-
gegnungen.

Rhythmus und Taktgefühl
Weiter ging die Fahrt mit dem Schiff
in die Antarktis. Das Zusammentref-
fen mit bekannten Figuren und Melo-
dien aus dem Dschungelbuch, Ice Age
und Happy Feet mit den Tänzerinnen
und Tänzer in einem rhythmischen
Steptanz-Feuerwerk war ein Hochge-

nuss. Der Zauberkünstler und Come-
dian Sacco Tuxedo führte die Truppe
und das Publikum nach Erledigung
der vielen Strapazen auf dem Flugha-
fen schlussendlich in das weltweit be-
kannte Vergnügungs- und Show-Zen-
trum Las Vegas. Mit Bildern, gelunge-
nen Choreographien und Video-Clips
wurde der Abend zu einem tierischen
Steptanzvergnügen besonderer Art.

Die Darsteller standen anschliessend
im Foyer dem Publikum zu Auskünf-
ten zur Verfügung.
Das Flying-Taps-Show-Team, ge-

gründet 1995, feiert Triumphe auf na-
tionaler und internationaler Ebene
und bietet professionellen Unterricht
in Step-, Jazz- und Irishdance.

… und weiter geht die Fahrt von der Antarktis zum nächsten Flughafen.
Bilder Paul Diethelm

Präzision und musikalisches Feingefühl
Mit Präzision und musikali-
schem Feingefühl gab das
Sinfonieorchester Ausser-
schwyz (SOAS) als reine Strei-
cherformation am Samstag-
abend in der gut besetzten
Pfarrkirche in Lachen ein Kon-
zert unter dem Titel «Streicher-
Festival». Donat Nussbaumer
überzeugte als Solist.

Von Lilo Etter

Lachen. – Den Auftakt machte die
viersätzige «Sinfonie F-Dur (Falck
67)» für Streicher und Basso Conti-
nuo von Wilhelm Friedemann Bach
(1710 bis 1784), dem ältesten Sohn
von Johann Sebastian Bach. Unter der
Leitung von Urs Bamert wechselte die
Musik im ersten Satz Vivace zwischen
lebhaft und ziehend gedehnt. Der
zweite Andante klang zuweilen ganz
fein. Melodiös und manchmal kraft-
voll war der dritte Allegro. Zum vier-
ten Menuetto hätten sich Tanzpaare
elegant gemessen bewegt, bevor er
sachte verklang. 
Im Violinkonzert e-moll «La Strava-

ganza» op. 4 Nr. 2 von Antonio Vival-
di (1678 bis 1741) begeisterte Donat
Nussbaumer das Publikum als sensib-
ler Solist. Im ersten Satz Allegro flocht
sich sein virtuoses Spiel in den Klang
des Orchesters, der stillere zweite

Satz Largo, in dem die Sologeige brei-
ter klang, ging nahtlos über in den
dritten Allegro, dem zierliche Passa-
gen Leichtigkeit verliehen.
Anders erklang «Estampas noctur-

nas (Bilder der Nacht)», Sinfonische
Suite für Streichorchester von Manu-

el Ponce (1882 bis 1948). Alle vier
Sätze waren geprägt von erzählerisch
wirkender Musik, einfühlsam darge-
boten. In «La Noche» klangen die
Geigen zuweilen so hell und klar, als
ob sie singen würden, fast schwebend
folgte «En tempo del Rey Sol (Im Zei-

chen des Sonnenkönigs)». «Arrulla-
dora (Wiegenlied)» war sanft und ver-
klang ganz zart. In «Scherzo del Puck
(Troll)» erwuchsen aus filigranen Tak-
ten energischere Passagen. Für den
kräftigen Applaus bedankte sich das
SOAS mit dem gefühlvollen «Oblivi-

on» des argentinischen Komponisten
Astor Piazzolla, in dem Donat Nuss-
baumer behutsam eindringlich das
Solo spielte.
Das Konzert fand gestern Sonntag-

abend ebenfalls in der Kirche 
St. Meinrad in Pfäffikon statt.

Donat Nussbaumer (links) und Urs Bamert wurden mit Blumen und kräftigem Applaus bedacht. Bild Lilo Etter

Dschungel-Begegnungen in Madagaskar.


